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H. Sauter's Formosa Ausbeute.

Cynipidae. (Hym.)

Von H, Hedicke, Berlin-Steglitz.

Die mir vom Deutschen Entomologischen Museum zur Bearbeitung

übergebenen Cynipiden der Sauter'schen Formosa-Ausbeute, fünf an

der Zahl, gehören sämtlich der Unterfamilie der Aspicerinen an. Von

dieser Gruppe sind bisher drei asiatische Arten bekannt: Callaspidia

japonica Ashm. aus Japan, C. striolata Cameron aus Bengalen und

Prosaspicera validispina Kieffer aus Ceylon. Die von mir unter-

suchten Stücke sind sämtlich zur letztgenannten Art zu stellen. Um
ganz sicher zu gehen, habe ich die Tiere mit der im Königlichen

Zoologischen Museum, Berlin, befindlichen Type verglichen, ohne

jedoch eine Abweichung von dieser feststellen zu können,

2 (5, 2 $ aus Taihorin, Formosa, Januar 1910; ein Exemplar

((5?, $?) aus Anping, Formosa, Januar 1910.

Biogeograpbisclie Skizzen über paläarktische Halticinen (Col.).

Von Franz Heikertiuger, Wien.

Durch das Aufhören der Zeitschrift „Deutsche Entomologische

National- Bibliothek'' als solche fand eine Artikelserie'), die ich

in genanntem Blatte zu veröffentlichen begonnen hatte, ein rasches

Ende.

Ich möchte nun mit dem Folgenden eine auf gleichen Grundsätzen

beruhende Skizzenreihe einleiten, die in zwangloser Folge interessantere

zoogeographische Daten — wenn tunlich vergleichend zusammen-

fassend — über die Halticinen der Paläarktis bringen soll.

/. Crepidodera interpunctata Motsch.

Dr. J. £>aniel gibt in seiner äußerst sorgfältigen Revision der

paläarktischen Crepidodera-Arten (Münch. Koleopt. Zeitschr. II.

p. 256—258; 1904) ein Bild der geographischen Verbreitung der Art.

Er zitiert die eigentliche Crep. interpunctata Motsch. (d. i, die

Form mit unregelmäßig punktierten Flügeldecken) von verschiedenen

Orten Sibiriens, speziell Ostsibiriens bis Wladiwostok, dann von

Helsingfors und Leppävirta in Finnland.

1) Skizzen zur Verbreitungsgeographie der paläarktischen Halticinen

(Col.), Deutsch. Ent. Nat.-Bibl. IL, 1911, Nr. 22, p. 172-174; Nr. 24, p. lüU-192.
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Dio wuit häufigere var. (et al),) stihlaevis Motscli. führt er an

von Schweden (ohne nähere Fundortangahe), von Finnland (zahlreich),

von Rußland, südlich bis zum 49 Grad n. ßr., und weiter zahlreich von

fast ganz Sibirien und Turkestan.

Ich l»in in der Lage, nach meinem Materialo das bekannte

Areal der Art sowohl westlich als auch östlich wesentlich zu er-

weitern.

Im Westen gehört Crep. interpunctata, und zwar soweit mir

Stücke vorliegen die Form ,iublaevis, sogar noch der Fauna des

Deutschen Reiches an. Ich besitze sichere interpunctata var.

suhlaevis von:

Borkum (leg. Schneider)'), 2 Exemplare;

Berlin (ex Koll. Staudinger), 1 Exemplar;

ferner besitze ich Stücke davon aus Norwegen:
Kongsberg (Ths. Münster).

Im Osten gehört die gleiche Form der Fauna Japans an:

Iturup (leg. Rost), 2 Exemplare, von Rost sell)st erhalten.

Der von Dr. J. Daniel (1. c. p. 258) gegebenen sibirisch-turkesta-

nischen Fundortliste dieser Form kann ich u. a. anfügen:

Ispajran, Alai sopt. (Staudinger);

Karagai-Tau (Staudinger);

Talas-Tal, Semirjetschensk (A. Kricheldorff);

Wem oje, AI a- Tau (Koll. Hauser);

Sussamyr-Gb., Ketmen-Tjube, 6. U6 (Koll. Hauser);

Thian-Schan (Musart, Koll. Hauser);

Ost-Turkestan, Aksu (Koll. Hauser).

Ein Exemplar mit stark verwirrten Deckonpunktstreifen {^),

welches wohl der eigentlichen interimnctata Motsch. zuzurechnen ist,

liegt mir vor von:

Minussinsk, Südwestsibirien (Koll. Hauser).

Die Art ist demnach von der Nordsee bis Japan durch dio ge-

kennzeichneten Breiten Eurasiens heimisch.

,?. Crepidoflera transversa Mmsh.

Dr. J. Daniel (Münch. Koi. Zeitschr. II, p. 240; liM)i) sagt

von ihr:

„C. fransvcr.sa ist üi)er ganz i^jui'opa und den Kaukasus ver-

breitet. Außereuropäische Stücke sind mir noch nicht bekannt ge-

worden."

>) Als Crep. ferruginea Scop. bestimmt gewesen (Koll. Staudinger).
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Mir liegt diese Art auch aus Asien, und zwar aus Persien, vor:

Kopet-Dagh, Siaret 1160m., Juni 1899 (Koll. Hauser); 1 ^ mit

stark erhabenen Zwischenräumen der Deckenstreifen

(Penis untersucht);

Teheran (Koll. Zugschwerdt-Wien und m. Koll.) $$,

3, Crepidodera covpulenta Kutsch.

„Crejj. corpulenta ist aus Siebenbürgen beschrieben und bewohnt

auch die benachbarten Gebiete von Südungarn, Kroatien, Bosnien und

der Herzegowina. Sie tritt wieder in den Westalpen auf, wo sie in

den grajischen, den nördlichen cottischen, den ligurischen und den

Seealpen gesammelt wurde. Als südlichster Punkt ihres westlichen

Vorkommens ist mir Valiombrosa bei Florenz, als nördlichste Fund-

stelle der Mte. Levanna (3. Juli 1893; J. Daniel) in den mittleren

grajischen Alpen bekannt geworden." (Dr. J. Daniel, Münch. Kol.

Zeitschr. IL p. 271; 1904.)

Bereits seinerzeit (Verh. Zool.-Bot. Ges. Wien. LVII, p. [101];

1907) konnte ich für die Art viel weit südlicher gelegene Fundorte

nachweisen

:

Calabria, Aspromonte (G. Paganetti, 1905):

Calabria, Sta. Christina (G. Paganetti, 1905).

Als ein weit westlicher Fundort ist zu notieren:

Hautes Alpes, Boscodon (Pic).

Auch für den Ostflügel des Artareals sind weitere Außenpunkte

zu vermerken, von denen ich Stücke sah:

Albanien, Schar-Dagh, Ljuboten (V. Apfelbeck);

Walachei (A. L. Montandon; mir von M. Pic zur Deter-

mination eingesandt).

Auffällig ist das Verbreitungsbild durch das völlige Fehlen dieser

Art in den zwischen den beiden vorgenannten isolierten Arealen ge-

legenen ganzen Mittel- und Ostalpen und dem ganzen nördlichen

Teile der Karpathen, sowie durch das Auftreten derselben in dem

Gebirgsstocke der Südspitze Italiens. Sollte dies nicht auf ein einstiges,

weit südlich gelegenes Zentrum mit transadriatischem Zusammen-

hange hindeuten V Diese Crepidodera, deren (j vollständig, deren 5

nur unvollkommen geflügelt ist, dürfte vielleicht ungeachtet ihres weit

nordwärts reichenden Areals den Beispielen transadriatischer Ver-

breitung, die Dr. K. Holdhaus in seiner vor kurzem erschienenen

eingehenden Arbeit „Über die Coleopteren- und Molluskenfauna

des Monte Gargano (unter besonderer Berücksichtigung der Adriatis-
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frage), in Denkschr. math.-naturw. Klasse Kais. Akad. Wiss., LXXXVlt
Bd., p. 28— 29, Wien lUll, gibt, anzureihen sein.

4, Psylliodes laticollis Kutsch,

et ah. nov. vufofeniovata Hktgr.

Psyll. laticollis, der Psyll. napi Fab. sehr ähnlich, unterscheidet

sich von dieser besonders durch durchschnittlich beträchtlichere Größe

und bedeutend breiter gebauten (ungefähr doppelt so breiten als

langen) Halsschild, der seitlich an der vorderen Horstenpore vorrundet

(nicht wie bei najji scharfeckig) verläuft.

l)ie mir bekannte Verbreitung ist folgende:

Sicilia (Patriaangabe Kutscheras);

Sicilia („Syracus, auf Disteln"'). Rottenberg, ßeitr. Kol.

Faun. Sic, Berl. Ent Zeitschr. XV. 24ö; 1871).

Algeciras, Hisp. merid. (J. Weise, Erichs. Nat. Ins. Deutschi.

VI., 787). Der Catalogus Coleopt. Europ. v. Heyden,

Reitter et Weise, 2. ed., 1906, bringt nur die beiden

genannten Angaben.

Ich sah Stücke der Art von:

Algeciras, Hi. mer. (Simon, Koll. Weise);

Cordoba, Hi. mer. (Dieffenbach, Koll. Weise);

Pozuelo de Calatrava, Hi. med. (Fuente);

Var, Gallia mer. (Koll. v. Waagen);

Gudmont, Haute-Marne, Gallia or. (J. Sainte-Claire Deville;

auf Nasturtium officinale);

Sicilia (Stierlin, ex Koll. Hopffgarten);

Spalato, Dalm. (K'araman, Koll. Weise);

Ivephallinia, Samos, Graecia (A. Winkler);

Kephallinia (0. Leonhard);

Gran, Algeria (ex Koll. Zürcher).

Das Tier ist demnach weit über die Mittelmeerländer bis Inner-

Prankreich verbreitet.

Kutschera gibt die Färbung der Hinterschenkel als „nigroaenea"

an, was in der Mehrzahl der Fälle auch zutrifft; zuweilen sind die

Hinterschenkel jedoch nur dunkel pechbraun, innen noch heller.

') Diese Standpflanzenangabe ist wohl einer Überprüfung bedürftig.

Den verwandtschaftlichen Beziehungen nach dürfte laticollis eher ein

Cruciferentier sein. Es ist möglich, daß eine Verwechslung mit der habituell

ähnlichen, verwandtschaftlich aber ziemlich fernstehenden Psyll. chalco-

mera 111., die tatsächlich auf Disteln lebt, vorliegt. Die Angabe 8te.-Claire

Devilles „Nasturtium officinale'' ist in jeder Beziehung vertrauenswürdiger.
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Einzelne Stücke besitzen sogar hell gelbrote Hinterschenkel mit

dunkler, oberseitiger Spitzenmakel. Diese Färbung erinnert auffällig

an PsylUodes fusiformis 111., die aber an den die Augenrinne unter-

brechenden Stirnhöckern, dem viel schmäleren Halsschilde (l'/2 dq^I

so breit als lang), der scharfeckig heraustretenden vorderen Borsten-

pore, den scharf punktierten Flügeldeckeninterstitien usw. leicht zu

unterscheiden ist.

Um auf diese interessante Aberration, die vielleicht einen vor-

wiegend südlichen Pärbungstyp darstellt, besonders hinzuweisen, lege

ich ihr den Namen laticoUis ab. rufofemorata m. bei.

Zu dieser Aberration gehören die vorgenannten Stücke von

Pozuelo und Oran in meiner Sammlung.

5. AiJJithona Fuentei Reitt.

Eine gelbe Art, kaum größer und gewölbter als Äphth. fiaviceps

AU., mit schwarzer Hinterschenkelspitze.

Von Reitter (Wien. Ent. Zeitg. XX, p. 202; 1901) aus Pozuelo

de Calatrava, Ciudad-Real, Hisp. med. (leg. Fuente) beschrieben.

Im Catalogus Coleopt. Europ. v. Heyden, Reitter et Weise, 2. ed.,

1906, nur von dort aufgeführt.

Ich sah Stücke von:

Pozuelo de Calatrava, Hisp. med. (Type der Koll. Reitter);

Elba, Ins., Ital. med. (Paganetti);

San Basilio, Murgien, Ital. mer. (Paganetti) i)

;

Grottaglie, Murgien (Paganetti);

Taurus cilic, Asia min. (ex Koll. Winkler);

Adana, Asia min. (ex Koll. Zürcher).

Das Tier ist demnach im Mittelmeergebiete weit verbreitet.

6*. Aphthona Stiissineri Weise.

J.Weise (Erichsons Naturg. Ins. Deutschi. VI, p. 918; 1888)

beschrieb dieses ungeflügelte Bergtier von

Krain, Laibach (Stussiner, etliche $5).

Ich sah außer der Type in der Koll. Weise noch Stücke folgender

Fundorte

:

Niederösterreich, Mariazeller Alpen, Neuhaus (21. Aug.

1908, von mir in einem Ex. ^) unter zahlreichen Aphth.

ovata Foudr. gefangen; cf. Verh. Zool.-Bot. Ges. Wien,

LIX, p. [26]; 1909);

1) Cf. Zeitschr. f. wiss. Ins.-Biol. VI, p. 142 u. 169; 1!)10.

2) Mit der Weiseschen Type verglichen.
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Ungarn, Marraaros (Dr. Kortesz, Ivoll. Mihnk);

Siebenbürgen, Schuller (Dr. F. Spaoth, 1896: aus den

Dubletten); Schuller (Dr. K. Petri); vgl. auch K. Hold-

haus und F. Deubel, Untersuch, üb. d. Zoogeographie

der Karpathen, Abb. Zool.-Bot. des., 1911, p. 147,

woselbst die Art nur vom Schuler- Gebirge angeführt

wird

;

Bosnien (1 Ex. in der Koll. Reitter, dot. Weise).

Auch ApJitJioita hiokovensis Penecke (Verh. Zool.-Bot. Ges.

Wien, LVII, p. 16; 1907) von Dalmatien, Biokovo planina (Dr. K.

A. Penecke, 1905, 1 $ auf dem Gipfel des Sv. Jure) dürfte hierher

zu zählen sein.

Die von J. Sahlberg (Öfvers. Finsk. Vetenskaps-Soc. Förhandl.

XLV., 1902—1903, Nr. 11, p. 81) von Corfu als Shissineri zitierte

Ap/ithona bedarf noch einer kritischen Bestätigung, wird aber kaum

hierher gehören*).

Äphth. 8tussineri kennzeichnet sich demnach als eine sehr

seltene, aber ziemlich weit verbreitete Art.

7. Longitar'sus riibelliis Foudr.

J. Weise (Erichsons Naturg. Ins. Deutschi. VI, p. 955) gibt das

Vorbreitungsbild

:

„In den Alpen vom südlichen Frankreich bis Kroatien und in

den Transsylvanischen Alpen einheimisch, nach Letzner auch auf dem

Altvater in Schlesien."

Auch J. Gerhardt (Deutsch. Ent. Zeitschr. 1891, p. 388) führt

die Art („gravidulus Kutsch") vom Riesengobirge an.

Kroatische Stücke sah ich vielfach.

Aus dem Karpathenzuge sah ich Exemplare von

Marmaros (Dr. Kcrtesz, Koll. Mihök).

Interessanter ist das Vorkommen der Art im Nordwestteile der

1 berischen Halbinsel, von wo mir lange Reihen des Tieres vorlagen:

Ca boalies (G. Paganetti);

Cancas, Asturien (G. Paganetti).

2) John Sahlberg, Messis hiemalis Coleopteruiiiin Corcyraeorum. —
„Ad sinum Kalichiopulo, 1. :{ et IV. 10, et in Valle di liopa, XII. 27 et I.

K), non uuUa specimina inveiii."
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